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1 Öffnungszeiten der Sternwarte (Öffentliche Führungen)    
 
Regelmäßige öffentliche Montagsführungen  
• Sternwarte immer montags um 20:30 Uhr bei klarem Himmel geöffnet 

(außer feiertags, außer 29.12.25/05.01.26); ab 30.03.26 um 22:00 Uhr. 
• Die Sternwartenführungen werden durchgeführt von Elmar Junker, 

Christoph Schmidt, Manfred Kliemke, Jürgen Dupier, Martin Versen oder Aribert Nieswandt. Es wird 
der Sternenhimmel mit bloßem Auge erklärt und ausgewählte Objekte durch die Fernrohre  beobachtet. 
Treffpunkt ist die Sternwartenkuppel, Dach D-Gebäude der TH Rosenheim.  Anfahrt/Lage 

• Treffpunkt ist immer die Sternwartenkuppel auf dem Dach des D-Gebäudes der TH Rosenheim. 
• Details, Updates, Lageplan etc immer auf:  www.sternwarte-rosenheim.de/oeffnungszeiten 
• Die Sternwarte freut sich über Spenden (siehe auch unten). Dankeschön. 
 
 
 
2 Öffentliche Fachvorträge zu astronomischen Themen in Rosenheim 
Öffentliches astronomisches Kolloquium der Sternwarte-Rosenheim  
Parken in Marienberger Str gegenüber Gabor-Haupteingang, nördlich der TH gegenüber Cuca/Nuna. 
 
Mi 21.01.26, 18:30 Uhr, Raum B023, Campus Rosenheim   
 Christoph D. Ehrhart, Airbus Space & Defence, Ottobrunn: 
  „Die Erdatmosphäre im Fokus: Details aus dem europäischen Copernicus Programm mit 

Schwerpunkt Sentinel-4 und Sentinel-5“ 
 
Abstract: 
Der Klimawandel ist allgegenwärtig und Wissenschaftler auf der ganzen Welt 
sind darum bemüht, Zusammenhänge der damit einhergehenden Phänomene 
besser zu verstehen. Darüber hinaus befindet sich die Weltbevölkerung in ste-
tigem Wachstum und die Industrie der Schwellenländer entwickelt sich rasant. 
Angesichts dieser Herausforderungen ist es unabdingbar, dass politische Ent-
scheidungsträger wissenschaftlich fundierte Informationen erhalten, die es 
ihnen ermöglichen, im Sinne ihrer Bürger nachhaltig zu agieren. 
 
Unter diesem Gesichtspunkt investiert die Europäische Union seit vielen Jahren in das weltweit größte 
Erdbeobachtungsprogramm Copernicus und stellt die dabei gewonnenen Daten frei zur Verfügung. Die 
Missionen Sentinel-4, Sentinel-5 Precursor und Sentinel-5 daraus sind die sogenannten Wächter der At-
mosphäre und haben zum Ziel Auskunft über die chemische Zusammensetzung und die Schadstoffbelas-
tung der Luft die wir alle atmen zu liefern. 
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http://www.sternwarte-rosenheim.de/
https://www.th-rosenheim.de/die-hochschule/standorte/campus-rosenheim#c6380
https://www.th-rosenheim.de/die-hochschule/standorte/campus-rosenheim#c6380
http://www.sternwarte-rosenheim.de/oeffnungszeiten
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Seit Mitte 2025 ergänzen die ersten unter der Führung von Airbus Defence and Space GmbH entwickelten 
und gebauten Spektrometer Sentinel-4/UVN (geostationär) und Sentinel-5/UVNS (niedrige Umlaufbahn) 
das seit 2017 im niedrigen Erdorbit befindliche TROPOMI (Tropospheric Monitoring Instrument) auf dem 
Sentinel-5 Precursor Satelliten für Messungen der irdischen Luftqualität.  
 
Dieser Vortrag erzählt von den mannigfaltigen Herausforderungen, die die europäischen Konsortien zu 
meistern hatten, um den extremen technischen Anforderungen dieser Missionen gerecht zu werden. Ei-
nige besonders kritische Themen werden anschaulich hervorgehoben. Das Publikum darf sich neben 
den ersten Sentinel-4/UVN und Sentinel-5/UVNS Aufnahmen aus dem All auch auf maßstabsge-
treue Modelle dieser optischen Instrumente freuen. 
 
Christoph D. Ehrhart leitet seit mehreren Jahren die Projektteams der Airbus De-
fence and Space GmbH welche als Hauptauftragnehmer von der Europäischen 
Raumfahrtagentur ESA mit der Entwicklung und dem Bau der für die Missionen 
Sentinel-4 und Sentinel-5 essentiellen Weltraumsensoren beauftragt wurden. Mit 
einem breiten technischen Hintergrund als Maschinenbauingenieur und vielseitiger 
Erfahrung im Umgang mit internationalen Industrie- und Forschungspartnern, ist er 
mittlerweile ein Experte, was die Umsetzung europäischer Raumfahrtprojekte in der 
Implementierungsphase angeht.  
 
 
 
 
 
Do 23.04.26, 18:30 Uhr, Raum B023, Campus Rosenheim   
 Prof. Dr. Sami Solanki, MPI für Sonnensystemforschung (MPS), 

Göttingen 
 „Die aktive und eruptive Sonne und ihr Einfluss auf die Erde“ 

(Nachholung des ausgefallenen Vortrags vom Juni 2025)  
 
 
 
 
Do 11.06.26, 18:30 Uhr, Raum B023, Campus Rosenheim   
 Dr. Maike Lachmann, Airbus Space & Defence, Ottobrunn: 
 "Ultrakalte Atome im Erdorbit - Quantentechnologie für Gravita-

tionsmessungen“ 
 
 
 
 
 
Ausführliche Abstracts aller Vorträge sowie weitere Details und regelmäßige Updates der neuen Vorträge 
in Planung immer auf www.sternwarte-rosenheim.de/vortraege  
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3 UFO-Vortrag mit Fragerunde und Nachgespräch jetzt online 
Die Aufzeichnungen der Vorträge unseres astronomischen Kolloquiums seit 2017 kommen ja immer zeit-
verzögert online in den YouTube-Kanälen „UrknallWeltallLeben“ und „Videowissen“. 
 
Die Vortrags-Links, finden Sie hier:  www.sternwarte-rosenheim.de/vortragsarchiv  

 
Neu ist jetzt endlich auch der Vortrag über eine wissenschaftliche Betrachtung von UFOs online: 

• 17.04.2024 Dr. Jenny Wagner, Bahamas Advanced Study Institute & Conferences 
„Außerirdisch oder nur irdisch außergewöhnlich? Was wissen wir über UFOs?“ 

o Link zum Vortrag im UWudL-Kanal auf YouTube  (60 min) 
o Link zur Fragerunde im Videowissen-Kanal auf YouTube (10  min) 
o Link zur Nachbesprechung J.Wagner & E.Junker im Videowissen-Kanal auf YouTube (29‘) 

  
  

• Es gibt auf Videowissen eine Playlist „Wissenschaft im Fokus“, wo Wissen-
schaftler erläutern, wie Sie zur Wissenschaft gekommen sind, auch als Moti-
vation für junge Menschen, einen Weg in die Wissenschaft zu suchen/finden. 

o Wer mag, kann hier sicher Neues zu Elmar Junker lernen.  
Viel Freude dabei. 😊😊 
 
 

4 Sternschnuppenschwarm der Geminiden 13./14. Dez  / Jupiter am Himmel 
o Wie jedes Jahr erreichen die Geminiden Ihren Höhepunkt in der 

Nacht Sa 13./ So 14.Dezember. Der Mond stört heuer kaum, er ist 
30% beleuchtet und geht am Sonntagfrüh gegen 02 Uhr auf. Die 
ganze Nacht ist daher geeignet zum Sternschnuppen zählen: Es sind 
dann 30-40 Sternschnuppen pro Stunde möglich, aber auch die 
Nächte davor und danach sind sternschnuppenreich und Sie können 
noch schnell ein paar Wünsche für Weihnachten unterbringen…. ������ 

o Wünsche gehen aber nur in Erfüllung, wenn man den Wunsch denkt, 
während die Leuchtspur noch sichtbar ist, Die Geminiden sind mit 35 
km/s recht langsam, da hat man gute Chancen. 

o Schauen Sie nicht (!) in Richtung des Sternbildes Zwillinge im Wes-
ten, dann von dort kommen die Meteore 
(Zwillinge = Gemini), also besser ins Zenit 
oder etwas östlich davon schauen, ideal 
wäre 90° weg von den Zwillingen. Je früher 
der Morgen (01-04 Uhr) um so besser, da 
die Zwillinge dann höher stehen. 

o Die Leuchtspur ist kein Verglühen des nur 
stecknadelkopfgroßen Steinchens, son-
dern das Leuchten der ionisierten Luft, das 
das kleine Steinchen durch die hohe Geschwindigkeit erzeugt.  Ursprung der Sternschnuppenteilchen 
ist der verlorene Staub des Ex-Kometen Phaeton.  

o Das helle Objekt am Himmel ist der Jupiter: abends im Osten und nach Mitternacht im Süden in den 
Zwillingen (siehe auch Sternkarte von www.heavens-above.com auf hier oben rechts. 

http://www.sternwarte-rosenheim.de/
http://www.sternwarte-rosenheim.de/vortragsarchiv
https://www.youtube.com/watch?v=0EJrDFGOkuc
https://www.youtube.com/watch?v=wbOAf8gOycE
https://www.youtube.com/watch?v=Ud9VNZCBj1M
https://www.youtube.com/playlist?list=PLILZQGa_w6gmuvmi28_LbEkAJElWPIM12
https://www.youtube.com/watch?v=55rnt561JyY
https://www.leoniden.net/geminiden.htm
https://www.leoniden.net/geminiden.htm
http://www.heavens-above.com/
https://www.youtube.com/watch?v=0EJrDFGOkuc
https://www.youtube.com/watch?v=wbOAf8gOycE
https://www.youtube.com/watch?v=Ud9VNZCBj1M
https://www.youtube.com/watch?v=55rnt561JyY
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5 Bilder-Nachlese zum „Zeitreisen-Event“ am 27. November 
 
Volle Hütte sagt man bei den „Starbulls Rosenheim“: über 500 Menschen haben die ausgestellte Zeitma-
schine im Foyer der TH angeschaut und die meisten auch den Vortrag von Dr. Hubert Zitt über „Zeitreisen 
und temporale Paradoxien“ gehört. Danke an unseren Sponsor Agenda-Software (die die Zeitmaschine 
für uns gemietet hatten). Hier einige Foto-Impressionen von unserem Zeitreisen-Event: 
 

   
 

     
 

  
 

6 Bitte den Newsletter an weitere Interessenten weiterleiten 
Alle Infos zum Newsletter auf: www.sternwarte-rosenheim.de/newsletter   
 Selbst den Newsletter abonnieren (‚Astro-liste‘ wählen, nach ‚übermitteln‘, die Anmelde-Email noch später bestätigen) 
 Selbst Newsletter-Abo abbestellen (‚Astro-liste‘ wählen, nach ‚übermitteln‘, die Abmelde-Email noch später bestätigen) 
 
7 Spenden (steuerlich absetzbar) 
Der Unterhalt der Sternwarte wird auch weiterhin aus Spendenmitteln finanziert. Gerne werden Spenden entgegen genom-
men unter: IBAN: DE49 7115 0000 0000 2156 32 (SWIFT: BYLADEM1ROS), (d.h. Sparkasse Rosenheim Kontonr. 215632, 
BLZ 711 500 00; Kontoinhaber: Hochschule Rosenheim), Betreff: Spende Sternwarte und Ihre Adresse. Bis 300 € reicht der 
Kontoauszug, ansonsten ist die Ausstellung einer Spendenquittung möglich. Großer Dank an alle bisherigen Spender/innen! 
 
Mit besten astronomischen Grüßen und Wünschen für „All Time Clear Skies“  
Geruhsame Adventszeit und einen guten Start in ein zufriedenes 2026 
 
Ihr Prof. Dr. Elmar Junker (&Team)   
 „Das Weltall: Du lebst darin – Entdecke es“ 

http://www.sternwarte-rosenheim.de/
https://www.agenda-software.de/
https://www.th-rosenheim.de/die-hochschule/einrichtungen/weitere-einrichtungen/sternwarte-rosenheim/newsletter/
https://otrs.th-rosenheim.de/otrs/public.pl?Action=PublicProcesses&Name=Mailingliste-eintragen
https://otrs.th-rosenheim.de/otrs/public.pl?Action=PublicProcesses&Name=Mailingliste-austragen

